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Beiträge zur Kenntnis der österreichischen Molluskenfaua XV.
Sinanodonta woodiana (LEA 1834) im Wiener Raum.

Von WOLFGANG FISCHER & THOMAS OFENBÖCK, Wien.

Zusammenfassung
Die Verbreitung von Sinanodonta woodiana (LEA 1834) in Wien und Niederösterreich wird
beschrieben.

Summary
The distribution of Sinanodonta woodiana (LEA 1834) in Vienna and Lower Austria (Austria) is
discussed.

Sinanodonta woodiana (LEA 1834) ist wie Corbicula fluminea (O.F. Müller 1774) ein sich
schnell ausbreitendes fremdes Faunenelement. Corbicula fluminea wurde 1999 erstmals in
Österreich nachgewiesen (FISCHER & SCHULTZ 1999). Sie ist heute die häufigste Muschelart im
Donaugebiet von Korneuburg bis an die slowakische Grenze.

Abb. 1: Sinanodonta woodiana aus dem Kuchelauer Hafen, Wien

Sinanodonta woodiana wurde 1991 von H. NESEMANN in der Thaya bei Bernhartsthal
(Niederösterreich) gefunden. Weitere Nachweise erfolgten in den nächsten Jahren (EDLINGER &
DAUBAL 2000, A. REISCHÜTZ & P. L. REISCHÜTZ 2000, FISCHER, A. REISCHÜTZ & P. L.
REISCHÜTZ 2002). Bis 2002 wurde sie aus der Thaya, aus einem Donau-Altarm bei Stockerau
und aus der Perschling (Atzenbrugg, NÖ) gemeldet. Mittlerweile wird Sinanodonta woodiana
nicht nur in Österreich regelmäßig gefunden. Sie wurde aus Ungarn, Polen, Rumänien, Serbien,
Frankreich, Tschechien, Ukraine, Italien und Deutschland gemeldet.
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Sinanodonta woodiana und Corbicula flnminea stellen auf Grund von Nahrungskonkurrenz eine
weitere Gefahr für unsere Najaden dar. TAURER (2003) berichtet über den Erstfund von
Sinanodonta woodiana in der Steiermark. Er beschreibt in der Schlussbetrachtung wie
„umsichtig" die Muscheln geborgen und in einen anderen Teich eingesetzt wurden. Des weiteren
wurden vom Fischteichbesitzer lebende Muscheln an interessierte Fischer verschenkt. Durch
solche Handlungsweisen wird der Verbreitung von fremden Faunenelementen Vorschub
geleistet. Wahrscheinlich sind dadurch die heimischen Großmuschelarten gefährdet. Zur Zeit
breitet sich Sinanodonta woodiana hauptsächlich im Donau- und March-Gebiet aus.

Neue Nachweise bis 2007:
March bei der Brücke in Hohenau (leg. A. &. P. L. Reischütz, 4/2003)
Donau-Donauinsel, Höhe Kahlcnbergcrdorf (Wien) (leg. Ofcnböck, 8/2007)
Donau, unterhalb. KW Freudenau, Schotterinsel, linksufrig (Wien) (leg. J. Berthold 7/2007)
Kuchelaucr Hafen (Wien) (leg. Ofenböck, 11/2007) Abb. 1
Klosterneuburg (NÖ) unterhalb Strandbad (leg. Ofenböck, 8/2007)
Donau, Hainburg unterhalb Rötheistein (leg. Duda, 5/2007)
Stempfeibach bei Markthof, NÖ (leg. Fischer & A. Reischütz 8/2007) (FISCHER & A. REISCHÜTZ
2008)
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